
Die digitale Landesbibliothek Oberösterreich

Terms and Conditions
The Library provides access to digitized documents strictly for noncommercial educational, research
and private purposes and makes no warranty with regard to their use for other purposes. Some of our
collections are protected by copyright. Publication and/or broadcast in any form (including electronic)
requires prior written permission from the Library.

Each copy of any part of this document must contain there Terms and Conditions. With the usage of
the library's online system to access or download a digitized document you accept there Terms and
Conditions.

Reproductions of material on the web site may not be made for or donated to other repositories, nor
may be further reproduced without written permission from the Library

For reproduction requests and permissions, please contact us. If citing materials, please give proper
attribution of the source.

Imprint:
Director: Mag. Renate Plöchl
Deputy director: Mag. Julian Sagmeister
Owner of medium: Oberösterreichische Landesbibliothek
Publisher: Oberösterreichische Landesbibliothek, 4021 Linz, Schillerplatz 2

Contact:
Email: landesbibliothek(at)ooe.gv.at
Telephone: +43(732) 7720-53100



— 25

Bei dieser Diät sind vollständig ausgeschlossen: Sämtliche Fleischspeisen
und -Produkte, mit Ausnahme der Butter und von pflanzlichen die Hülsen¬
früchte, ferner Bier und Weine. Gestattet sind: Frische Gemüse aller Art,
Spinat, Kohl, Möhren, Kartoffeln, Reis, Mais, frisches und eingesottenes Obst
und Brot. Als Getränke: Wasser, Thee, Limonade, Chokolade.

Die Kohlehydrate-Entziehungsdiät wird mit sehr zweifelhaftem Erfolge
bei Diabetes (Zuckerharnruhr) angewendet, zur Herabminderung des Zucker¬
gehalts des Blutes. Sie besteht aus überwiegender Fleischkost und leicht ver¬
daulichen, zuckerarmen Pflanzen.

Die Fettentziehungsdiät bezweckt die Verminderung des in Folge von
Fettsucht im Körper übermäßig abgelagerten Fettes; doch muß mit ihr auch
eine allgemeine Regelung der Diät verbunden sein, wenn man Aussicht auf
Erfolg haben will. __ (Fortsetzung folgt.)

Ueber Atmiatrie (Atmungs- und
Luftheilkunde).

Von vr. med. A. Kühner (Frankfurt a. M.).
(Fortsetzung.)

Zu demselben Zweck wird man in Familien, denen dieses Verfahren zu
naturell ist, den von dem Schulinspektor Dr. Largiadtzr in Basel konstruierten,
nach ihm benannten „Arm- und Bruststärker" verwenden, welcher überdies
manche Vorteile bietet?) An jenem Apparat laufen nämlich an zwei hölzernen
Handgriffen überkreuz zwei mit Gewichten belastete Seile, welche erstere je nach
persönlichem Bedürfnis genau dosiert werden, und welche letztere ein ganz
allmähliches Steigen der Armarbeit ermöglichen. Ein hauptsächlicher Vorteil
des Apparates besteht darin, daß er von Kindern nicht als Zwang, sondern
gern, als Liebhaberei, als Spielzeug gebraucht wird. Es liegt bekanntlich ein
großer Unterschied für die Folge darin, ob man zu einem Knaben sagt: Du
sollst, oder du darfst Holz sägen! Und ähnlich verhält es sich auch bei
Mädchen. Ebenso können die Uebungen an Schaukelringen mit Vorteil,
namentlich von Mädchen, verwendet werden.

Auch die allgemeine Gymnastik, welche die harmonische Gesamt¬
leistung des Organismus bezweckt, sei es in Form der Hausgymnastik,
sei es in Form des Turnens, als Freiübungen oder an Geräten,
kann zur Entwickelung und Ausbildung der Atmungsorgane herangezogen
werden, vorausgesetzt, daß diesen eine besondere Berücksichtigung zuerkannt wird.
Es ist eine allgemein anerkannte Regel der Heilkunde, nicht nach einer Schablone
zu verfahren, sondern zu individualisieren. Dieses Ansinnen gilt auch der
Atmiatrie. Wir stellen die Forderung, daß jedes gesunde Kind an der Hand
systematischer Körperbewegungen ausgebildet werde, da das meist nur zwei
Stunden wöchentlich ausfüllende obligatorische Turnen, sowie gewisse als Zer¬
streuung oder Spiele betrachtete Bewegungsformen nicht genügen, allen An-
foiderungen der Gesundheit zu entsprechen. Diese systematischen Körperbe¬
wegungen müssen aber, falls solche die Gesundheit fördern und nicht, wie es

im andern Fall leicht geschehen kann, schädigen sollen, vom Arzt für jeden
einzelnen Fall auf Grund einer vorgenommenen Untersuchung in Bezug auf
Qualität und Quantität genau bestimmt, in ihren Wirkungen überwacht,
modifiziert und abgemessen werden. Diese Regel gilt nicht nur für gesunde,
sondern noch mehr für kranke und erblich belastete Kinder. Nur der Arzt kann
bestimmen, ob solche Atmiatrie, und in welcher Form und Stärke, betreiben sollen.

*) Im vor. Jahrgang empfohlen. Mir thut derselbe täglich seine besten Dienste. D. Red.
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